
Nepomucenum gestern – heute – morgen: Lehrer, Schüler, Eltern und Gäste feiern das 390-jährige Bestehen des Gymnasiums

Das Nepo-Schiff unter Festtagsflagge
Stimmungsvolle Feier zum Schuljubiläum / Festredner Georg Veit blickt auf Anfangsjahre zurück

Von Christine Tibroni

COESFELD. Das Bild vom
Schiff, das schwere See
ebenso kennt wie stille Was-
ser, das mal auf große Fahrt
und mal vor Anker geht, im-
mer aber eine tatkräftige
Crew braucht, um alle He-
rausforderungen zu beste-
hen – dieses stimmige Bild
entwarf die Klasse 6c in ih-
rem Lied „Unsere Schule“
und sorgte damit für einen
schwungvollen Start in den
Festakt zum 390-jährigen
Bestehen des Nepomuce-
nums, der gestern Vormittag
im Pädagogischen Zentrum

stattfand. Den Kurs des
Schiffes Nepomucenum ges-
tern – heute – morgen nah-
men zahlreiche Redner in
den Blick. Festredner Georg
Veit, Kulturdezernent der
Bezirksregierung Münster
und ehemaliger Lehrer des
Nepo, schaute zurück auf
„Die wilden Jahre der Grün-
dung“. Harte Zeiten, waren
das. In Deutschland tobte
der 30-jährige Krieg, es gab
Seuchen, Missernten und
Hungersnöte, gesellschaftli-
che Umwälzungen, Weltun-
tergangsstimmung. Da wur-
de im Jahr 1621 der ehema-
lige Jesuitenpater Johannes
Steill zum Pfarrer und Rek-
tor über St. Lamberti und St.
Jakobi bestellt. „Dieser Jo-

hannes Steill ist der eigentli-
che Gründer unserer Schu-
le“, so Veit. Unermüdlich,
unerschrocken und gegen
zahlreiche Widerstände
habe er sich für ein Gymna-
sium in Coesfeld unter Lei-
tung der Jesuiten starkge-
macht. Veit: „Am 9. Novem-
ber 1627 war es dann end-
lich soweit: Die Jesuiten
nahmen – zunächst im
Obergeschoss des Rathauses
– mit drei Klassen und 180
Schülern die Lehrtätigkeit
auf.“
Wilde Jahre erlebte das

Nepomucenum immer wie-
der, und es steht auch aktu-
ell vor neuen Herausforde-

rungen, wie Schulleiterin
Angela Bülo in ihrer Anspra-
che deutlich machte. Etwa
die Frage G8 oder G9, bei der
Bülo Gelassenheit und Au-

genmaß anmahnte, aber
auch die umfangreichen
Umbau- und Modernisie-
rungsarbeiten, die die Stadt

Coesfeld voraussichtlich ab
2020 am Schulgebäude
durchführen lassen will.
„Dafür nehmen wir über 40
Mio. Euro in die Hand“, ver-
anschaulichte Bürgermeis-
ter Heinz Öhmann die Grö-
ßenordnung des Vorhabens.
Und weiter: „Wir arbeiten
daran, dass diese Schule
auch weiterhin die Schule
der Zukunft ist.“
Die äußere Hülle ist das

eine, dass schon jetzt die in-
neren Werte der Schule
stimmen, wurde in einem
kleinen Podiumsgespräch
mit Schuldezernentin Ursula
Klee, Bürgermeister Heinz
Öhmann, Schulleiterin An-

gela Bülo, dem Schulpfleg-
schaftsvorsitzenden Stephan
Besmehn, dem Alumni-Vor-
sitzenden Dr. Bernhard Ke-
witz und Schülersprecher
Dennis Lowak und nicht zu-
letzt in einer Fülle von Schü-
lerbeiträgen deutlich. Um
nur ein Beispiel zu nennen:
Die Junior BigBand und die
7Up BigBand, die unter der
Leitung von Bernd Mertens
der Festtagslaune musikali-
schen Ausdruck verliehen.
0 Ein Video vom Festakt

ist auf der Facebook-Seite
der AZ zu finden.

Die Schüler-BigBand sorgte unter der Leitung von Bernd Mertens für den Jubiläums-Sound – nur einer von zahlreichen Schülerbei-
trägen, die den Festtag mit Leben füllten und der Jubilarin ein junges, frisches Gesicht gaben. Foto: Leon Seyock

Mit einem ökumenischen Gottesdienst, zelebriert von Bi-
schof em. Dr. Heinrich Mussinghoff und Pfarrerin Birgit Henke-
Ostermann, begannen gestern morgen in der Evangelischen
Kirche die Feierlichkeiten. Foto: Marek Walde

Die wilden Jahre der Schulgründung nahm Festredner Georg
Veit in den Blick. Foto: Christine Tibroni

Mit Lötkolben zum leuchtenden Logo
Schulfest begeistert mit buntem Programm und vielen Mitmach-Aktionen

Von Marek Walde

COESFELD. Ein eigenes Schul-
logo aus LEDs – wer hätte
das nicht gerne? Die Chance
dazu bietet sich gestern im
Nepomucenum, wo im

MINT-Bereich, Werkzeug
und Material bereitstehen,
um ein leuchtendes Logo zu
basteln. „Es wird hier wirk-
lich sehr viel geboten“, be-
richtet der zwölfjährige
Luca. Jedes Schulfach, wel-

ches am Nepomucenum un-
terrichtet wird, hält für die
Besuchern spannende Infor-
mationen und interessante
Workshops bereit. So kön-
nen sich die Besucher unter
anderem beim „Bubble
Ball“-Spiel in der Sporthalle
versuchen, die Sternwarte
auf dem Dach des Schulzen-
trums besuchen oder durch
eine Ausstellung zur Schul-
geschichte wandern.
„Unser Schulfest ist eine

gelungene Mischung, bei der
die Schule sehr viele Seiten
von sich präsentiert“, freut
sich Schulleiterin Angela
Bülo über den gelungenen
Tag. Und weiter: „Besonders
begeistert bin ich davon,
dass alle Lehrer, Schüler und
Eltern und viele Ehemalige
an unserem Fest teilhaben
und dabei sichtlich Spaß ha-
ben!“
Während die einen sich in

den Ausstellungen informie-
ren oder bei den Workshops

mitmachen, schwelgen die
anderen in Erinnerungen:
„Ich habe 1958 an dieser
Schule mein Abitur gemacht
und komme immer wieder
gerne zurück.“ So wie Ernst
Wissing geht es vielen der
ehemaligen Abiturienten,
die sich ihre Schule angu-
cken: „Mich begeistert vor
allem die bunte Mischung,
die hier präsentiert wird!“
Heinz Meier ist besonders
vom Bühnenprogramm be-
geistert. Zahlreiche AGs und
Gruppen des Nepomuce-
nums führen hier Theater-
und Musikstücke auf. Meier
ist an diesem Tag mit seiner
Frau Elena im Schulzen-
trum. „Auch wenn 390 Jahre
kein klassisches Jubiläum
ist, freue ich mich, hier viele
ehemalige Mitschüler und
Lehrer zu treffen.“ Und so
nutzen die Festgäste auch
die Gelegenheit, in Erinne-
rungen zu schwelgen und
Anekdoten auszutauschen.

Selber aktiv werden konnten die Besucher des Schulfests bei
verschiedenen Workshops, im MINT-Bereich etwa wurde das
Schul-Logo aus LEDs gebastelt. Fotos: Marek Walde

Auf der Bühne im PZ führten zahlreiche Schülergruppen Mu-
sik- und Theaterstücke auf, hier die Klasse 8, die Balladen vor-
trug.

„Es waren wahrlich
harte Zeiten.“
Festredner Georg Veit blickte in
seinem Vortrag auf die Anfangs-
jahre des Gymnasiums Nepomuce-
num zurück.

„Wir arbeiten daran,
dass diese Schule
auch weiterhin die
Schule der Zukunft
ist.“
Bürgermeister Heinz Öhmann
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